
Anreise

Mit dem öffentlichen Verkehrsmittel:
- Mit der Oensingen-Balsthal-Bahn oder mit dem Postauto vom SBB-

Bahnhof Oensingen (Halt der ICN-Züge der Jurasüdfusslinie) nach
Balsthal, von dort mit dem Postauto zu jedem Startpunkt

- Mit dem Regionalzug Solothurn-Moutier nach Gänsbrunnen, von dort mit
dem Postauto zu den Startpunkten bis Balsthal

Mit dem individuellen Verkehrsmittel:
- A1 Autobahnausfahrt 44 Oensingen, Richtung Balsthal 

Tourenvorschläge

- Aus der Schlucht auf lichte Höhen
Wolfsschlucht–Erdbeeriflüeli–Vord. Brandberg–Tannmatt–Mieschegg–
Hint. Brandberg–Stierenberg–Welschenrohr, 3.5 h

- Blumenwiesen und Passwangblick
Mümliswil–Winteri–Oberberg–Chrüzlimatt–Schinboden–Ramiswil, 2.5 h

- Auf dem Juraweg-Herzstück
Matzendorf–Unt. Wängi–Ob. Wängi–Sunnehalb–Gr. Brunnersberg–
Sangetel–Güggel–Grossrieden–Aedermannsdorf, 4 h

Juraweg-Pass

Werden auch Sie meisterlich, holen Sie sich alle «Posten». Füllen Sie
den angefügten Juraweg-Pass aus, indem Sie bei jeder Info-Tafel 
den Anfangsbuchstaben des Lösungswortes zur Frage eintragen. Senden Sie
den vollständig ausgefüllten Pass an den Verein Region Thal. Ihr Name
wird dann auf der Homepage www.jurawegthal.ch veröffentlicht. Den Haupt-
preis erhalten Sie bereits während des Sammelns: Ihre persönliche Fitness.

Hauptsponsoren

Der Juraweg Thal

Der Juraweg Thal ist ein markiertes Wanderwegnetz an und auf der
zweiten Kette im Solothurner Jura. Entlang des Weges liefern 57 Informations-
Tafeln Wissenswertes zur Region Thal aus Geografie, Geologie, Geschichte,
Natur in Feld und Wald, Jagd, Land- und Forstwirtschaft. Wer auf dem Juraweg
wandert, erlebt einiges und tut ausserdem in einer intakten Umwelt etwas für
seine Gesundheit.

Dieser Prospekt gibt Ihnen einen Überblick über den Juraweg Thal. 
Er soll Ihnen ermöglichen, Ihre individuellen Wanderungen nach Ihrer Kondition
und Ihren Interessen zu planen. Die Tourenvorschläge geben Ihnen unter
anderem einen Hinweis auf die zu erwartenden Wanderzeiten. Der Juraweg
verläuft auf offiziellen Wanderwegen und ist mit dem Juraweg-Kleber auf den
Wegweiserstangen markiert. Detaillierte Wandervorschläge finden sich auf
dem Internet. www.jurawegthal.ch

Umwelt und Gesundheit

Der Juraweg Thal ist Teil der Aktivitäten, die unter dem Namen viTHAL in der
Region Thal durchgeführt werden. viTHAL wurde vom Verein Region Thal im
Rahmen des vom Bundesamt für Gesundheit betreuten nationalen Aktionsplans
Umwelt und Gesundheit (APUG) ins Leben gerufen. Ziel ist die Förderung 
des Wohlbefindens der Bevölkerung und der Gäste in einer gesunden und
intakten Umwelt. www.apug.ch

Ein Wanderwegnetz für Körper und Geist in
intakter Landschaft

Wissenswertes zur Natur, Kultur, Geschichte
und zum Leben in der Region Thal 

Ausgewogene körperliche Betätigung in einer
gesunden Umgebung 

Aktionsplan
Umwelt und
Gesundheit

Eine Aktion des Bundesamtes für Gesundheit

J U R AW E GT h a l

«Mach mit! Finde deinen Weg 
von Posten zu Posten, von Info-Tafel 
zu Info-Tafel. Du musst ja nicht so 
schnell rennen wie ich...»

Simone Niggli-Luder
Botschafterin Juraweg Thal 
vierfache OL-Weltmeisterin 2003
Schweizer Sportlerin des Jahres 2003

«Mach mit! Finde deinen Weg 
von Posten zu Posten, von Info-Tafel 
zu Info-Tafel. Du musst ja nicht so 
schnell unterwegs sein wie ich...»

Simone Niggli-Luder
Botschafterin Juraweg Thal 
vierfache OL-Weltmeisterin 2003
Schweizer Sportlerin des Jahres 2003

Kontaktadresse:
Verein Region Thal
Tiergartenweg 1
4710 Balsthal
Telefon 062 386 12 30
Fax 062 386 12 13
E-Mail: info@regionthal.ch
www.regionthal.ch
www.jurawegthal.ch

Kontaktadresse:
Verein Region Thal
Tiergartenweg 1
4710 Balsthal
Telefon 062 386 12 30
Fax 062 386 12 13
E-Mail: info@regionthal.ch
www.regionthal.ch
www.jurawegthal.ch
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7.7 Gaukler im Sommerwald: Wo innerhalb des Waldes trifft man den Kaisermantel an?

8.0 Mümliswil: Wie viele Gemeinden des Kantons Solothurn zählten im Jahr 1800 mehr Einwohner als 
Mümliswil?

8.1 Ein sicherer Kletterer: Wofür halten die Gämsen die Gleitschirme und Deltasegler und geraten 
deshalb in Panik?

8.2 Bodenständige Gesellen: Wessen Schutz erhofften sich die Germanen durch das Einritzen der 
Runen in Buchen?

9.0 Ramiswil: Welchen Heiligen findet man auf dem ältesten Gemälde in der Ramiswiler Kirche?

9.1 Der Gesundheitspolizist: Welches Tier bildet die Hauptnahrung des Fuchses?

9.2 Gold im Guldental: Was begrub den ganzen Reichtum des goldverliebten Sennen am Passwang?

10.0 Holderbank: Wer holte bis 1834 in Balsthal die Briefe für Holderbank ab?

10.1 Weg mit Geschichte: Wer reiste 1797 über den Hauenstein zur Friedenskonferenz nach Rastatt?

10.2 Die alten Strassen noch: Der Obere Hauenstein ist seit römischer Zeit eine wichtige Verbindung 
zwischen Oberrhein und ...?

10.3 Burgen und Raubritter: Die Grafen welcher Stadt belagerten zusammen mit den Thiersteinern, 
Kyburgern und Baslern das Schloss Neu Falkenstein?

11 Verborgene Qualitäten: Unterhalb von was befindet sich der Grossteil des Pilzvolumens?

12 Schätze im Hochjura: Die Stechpalme war ein Kultsymbol bei Kelten und ...?

13 Blick über die Grenze: Wie heisst der Seehof auf französisch?

14 Junge Falten, altes Gestein: Wie hiess der Urozean, der einst Europa und Afrika trennte?

15 Der schwarze Tod: Wer war nebst Antonius, Christophorus und Sebastian der bekannteste Pestheilige?

16 Strom! Woher? Wohin?: Wem gehört die kleinere der beiden Stahlmastenleitungen durch das Thal?

17 Eingänge zur Unterwelt: Wie werden Senktrichter auch bezeichnet?

18 Wertvoller als Gold: Womit wurde das Windrad auf dem Kleinbrunnersberg nach einem Sturm 
1936 verstärkt?

19 Klein – aber oho!: Welches Jubiläum feierte die Bergschule Brunnersberg 2001?

20 Beim Bio-Bergbauern: Was liefern die Brunnersberger Bauern heute täglich ins Tal?

21 Ferien für Rindviecher: Womit erwarb man früher das Recht, eine bestimmte Anzahl Rinder auf 
den Jurahöhen weiden zu lassen?

22 Zahlen vom Land: Wie nennt sich der SO-natürliche Kirsch-Likör?

23 Heu auf der hohen Kante: Welches ist unser kleinstes Hühnchen?
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Name: 

Vorname: 

Strasse: 

PLZ / Ort: 

Telefon: 
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Die Info-Tafeln und ihre Themen

0.0 Gänsbrunnen – Verstecktes entdecken

1.0 Welschenrohr – Von Bären und Uhren
1.1 Lebendiger Fels – Eine Fluh für Falken und Vipern
1.2 Nadelbaum & Co – Meister Grimbarts Revier
1.3 Pinselohr im Gespräch – Eine ganz besondere Katze

2.1 Wasser über tausend Stein… – Die tauchende Amsel
2.2 Unheimlich spannend – Höhlenbewohner
2.3 Grün mit Farbtupfern – Wunderwelt der Orchideen

3.0 Herbetswil – Heimkehrer aus Amerika
3.1 Land für alle – Allmend früher und heute
3.2 Sagenhafte Fluh – Härdmännli-Gold
3.3 Südseeträume aus Stein – Vor 147 Mio. Jahren…

4.0 Aedermannsdorf – Bewunderte Wilderer
4.1 Scheue Eleganz – Das Reh, ein Feinschmecker
4.2 Arbeitsplatz Wald – Einheimisches Holz - top
4.3 Der Wilden Zähmung – Unsere Dünnern

5.0 Matzendorf – D Zyt isch do…
5.1 Bunte Gesellschaft – Obstgarten-Bewohner
5.2 Lebendiger Bach – Rägemöri, was ist das?

5.3 Abfall? Nicht in der Natur! – Neues Leben aus Totholz
5.4 Von Berg und T(h)al – Feld-, Wald-, Wiesen-Wissen

6.0 Laupersdorf – Ruppige Gesellen, aufmüpfige Politiker
6.1 Das grosse Krabbeln – Lebensraum Hecke
6.2 Alte Liebe rostet… – Erzgewinnung und Eisenindustrie
6.3 Namen im Wandel – Mausteren, Faichlen, Rauchlen…
6.4 Sau mit Familiensinn – Wildschwein-Fakten

7.0 Balsthal – Rössli-Treppe und OeBB
7.1 Ein Bilderbuch-Weiler – Höngen
7.2 Hexenwahn im Thal – Weise Frauen
7.3 Vögel auf Reisen – Vogelzug im Thal
7.4 Die alte Dorfkirche – Balsthaler Gold
7.5 Romantik mit Tücken – Zerstörerischer Steinenbach
7.6 Der Balsthaler Felsen – Holzfluh – beste Wohnlage
7.7 Gaukler im Sommerwald – Waldschmetterlinge

8.0 Mümliswil – Von Kartenmachern und Kämmen
8.1 Ein sicherer Kletterer – Die Gämse, eine Akrobatin
8.2 Bodenständige Gesellen – Bäume auf den Jurahöhen

9.0 Ramiswil – Währschaftes altes Handwerk
9.1 Der Gesundheitspolizist – Reineke Fuchs
9.2 Gold im Guldental – Von Glanz und Elend

10.0 Holderbank – Passdorf am Hauenstein
10.1 Ein Weg mit Geschichte – 2000 Jahre Verkehr
10.2 Die alten Strassen noch… – Geschichtsbuch Gisistalden
10.3 Burgen und Raubritter – Neu Falkenstein

11 Verborgene Qualitäten – Beziehung Pilz–Baum
12 Schätze im Hochjura – Stachelige Raritäten
13 Blick über die Grenze – Bistumssteine und Wiedertäufer
14 Junge Falten, altes Gestein – Vom Jurameer zum Gebirge
15 Der Schwarze Tod – Die Pest im Thal
16 Strom! Woher? Wohin? – Die Energieschiene
17 Eingänge zur Unterwelt – Bombentrichter? Dolinen!
18 Wertvoller als Gold – Wasserversorgung
19 Klein - aber oho! – Bergschule Brunnersberg
20 Beim Bio-Bergbauern – Gesunde Milch, mmh!
21 Ferien für Rindviecher – Sömmerung des Viehs
22 Zahlen vom Land – Bauern-Mathematik
23 Heu auf der hohen Kante – Die Oberbergschürli und das 

Mehrjahresprogramm Natur und Landschaft
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Postauto, Halte-
stelle an jedem
Startpunkt
Bahn 
Wanderzeit
Restaurant
Übernachtungs-
möglichkeit

I I I I I

Tafelsponsoren: a.en Aare Energie AG, Max Ackermann Bedachungen, Almaco AG, Amt für Umwelt Solothurn, Auto Ackermann AG, Bader Holzbau AG, BKW Energie, Bläsi Marcel & Theres (Balsthal), Bank im Thal, Bernasconi Felder Schaffner Ingenieure AG, Paul Bieli AG, Brunner Gerold (Laupersdorf), BSB + Partner Ingenieure und Planer, BTS Bautrocknung, 
Bürgergemeinden- und Waldeigentümerverband Thal, von Burg Peter (Balsthal), Ernst Christ AG, Convey-Schmid AG, Copy-Service Ritter, Denkinger Hannes & Arlette (Bergschule Brunnersberg), Dörfliger AG, Druckerei Dietschi AG, Dyhrberg AG, Eggenschwiler Hoch- und Tiefbau, Ehrsam AG, Elektra Thal, Paul Fluri AG , Garage E. Fluri, Gewerbeverein Balsthal-Klus, Häfeli AG, 
Holzfluhvereinigung Balsthal, Hug-Vogt Werner (Aedermannsdorf), Hydro Valves Engineering, Industrielle Werke Basel, INT Interessengemeinschaft Naturschutz Thal, J. Roth AG, Joller Anton (Balsthal), Kamber Hans Holzbau, Kantonsforstamt Solothurn, Koch Karl (Laupersdorf), Kreuz-Rössli-Kornhaus AG, Laden-Meyer AG, Landi Thal, Meier AG Zimmerei, Migros Aare, netto Einkaufsgruppe AG, 
Restaurant Alpenblick Brunnersberg, Schnyder Dominik (Balsthal), Gebr. Turin Apparatebau, Schwaller Thomas (Laupersdorf), Stalder Eva-Maria (Gunzgen), Tenba AG, Vogt Leonie (Aedermannsdorf), Volkshochschule Thal, WD RegioNet AG, Wiedmann-Dettwiler Lisbeth & Roland (Balsthal), Würger+Bader AG, E.A. Wyss Grafik und Werbung, Zivilschutzorganisation Thal 

Juraweg-Pass

Finden Sie das Passwort! Füllen Sie den angefügten Juraweg-Pass aus, indem Sie den
Anfangsbuchstaben des Lösungswortes zu den folgenden Fragen in das entsprechende
Kästchen eintragen. Zu jeder Infotafel gibt es eine Frage; die Kästchen für den Lösungs-
satz sind mit der entsprechenden Tafelnummer bezeichnet (Es geht nicht der Reihe nach!). 
Senden Sie den vollständig ausgefüllten Pass an den Verein Region Thal. Ihr Name wird
dann auf der Website www.jurawegthal.ch veröffentlicht. Den Hauptpreis erhalten Sie
bereits während des Sammelns: Ihre persönliche Fitness.

1. Gänsbrunnen: Welche speziellen Gegenstände stellt ein Museum in Gänsbrunnen aus?

1.0 Welschenrohr: Was wurde in der Firma Rosetta hergestellt?

1.1. Lebendiger Fels: Wann ist das Hungerblümchen grün?

1.2 Nadelbaum & Co: Von welcher Tiergruppe findet man besonders viele Vertreter in den lichtdurch-
fluteten Standorten der Föhrenwälder?

1.3 Pinselohr im Gespräch: Welche Tierart bildet nebst dem Reh die Hauptnahrung des Luchses?

2.1 Wasser über tausend Stein: Welcher Winzling steht ziemlich am Anfang der Nahrungskette der 
Dünnern?

2.2 Unheimlich spannend: Was besitzt die seltene Thaler Höhlenspinne nicht?

2.3 Grün mit Farbtupfern: Was fressen Heidelerchen?

3.0 Herbetswil: Was verkauften die Herbetswiler Auswanderer, um Geld für die Überfahrt zu bekommen?

3.1 Land für alle: Wozu wurde das Geld aus dem Verkauf von Allmendland nebst dem Schulwesen im 
19. Jahrhundert benötigt?

3.2 Sagenhafte Fluh: Wie viele glänzende Brocken Kohle erhielt Roseli der Sage nach als Geschenk 
von den Erdleutchen?

3.3 Südseeträume aus Stein: Wie heissen die schneckenförmigen Tintenfische, die einst das Jurameer 
bewohnten?

4.0 Aedermannsdorf: Wie hiess der Hafner, der das Geschirr der «Blauen Familie» herstellte, mit 
Vornamen?

4.1 Scheue Eleganz: Wie nennt man die schlanken, hohen Beine der Rehe?

4.2 Arbeitsplatz Wald: Wie werden die Schweizer Wälder bewirtschaftet?

4.3 Der Wilden Zähmung: Welches Tier soll am jetzigen Dünnernlauf schuld sein?

5.0 Matzendorf: Wie hiess der Komponist des Volkslieds «D’Zyt isch do» mit Vornamen?

5.1 Bunte Gesellschaft: Wovon ernährt sich der Gartenrotschwanz?

5.2 Lebendiger Bach: Was wurde früher aus den Fasern der Brennnessel gefertigt?

5.3 Abfall? Nicht in der Natur!: In welchen Gebieten wird auf jegliche Holznutzung verzichtet?

5.4 Von Berg und T(h)al: Welcher Industriezweig neben der Glasindustrie verbrauchte früher sehr viel 
Thaler Holz?

6.0 Laupersdorf: Womit wollten sich die Aedermannsdörfer, die in Laupersdorf «chilteten», freikaufen?

6.1 Das grosse Krabbeln: Welcher Vogel spiesst seine Beute zur Vorratshaltung auf Dornen auf?

6.2 Alte Liebe rostet… Welches Brennmaterial wurde für das Schmelzen des Eisenerzes verwendet?

6.3 Namen im Wandel: Wie wurde in unserer Gegend der Bärlauch früher bezeichnet?

6.4 Sau mit Familiensinn: Was wächst beim Keiler zum «Gewaff» heran?

7.0 Balsthal: Von wem stammt der Spruch «Wenn das es Zügli isch, sid dier es Passagierli» (Nachname)?

7.1 Ein Bilderbuch-Weiler: Was mussten die Hönger, die nach Laupersdorf zogen, früher bezahlen?

7.2 Hexenwahn im Thal: Bei welcher Schlacht kam der Mann der «Hexe» Gret ums Leben?

7.3 Vögel auf Reisen: Wodurch wird der Vogelzug in der Schweiz westwärts abgelenkt?

7.4 Die alte Dorfkirche: In wessen Besitz befindet sich die Friedhofkirche seit 1914?

7.5 Romantik mit Tücken: Woher kamen die Touristen, bei denen der Rössliwirt bereits 1790 Eindruck 
schinden wollte?

7.6 Der Balsthaler Felsen: Wo befand sich nebst der Siedlung auf der Holzfluh die älteste Siedlung 
des Thals?

➤

➤
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